
 

 

 

Pressemitteilung 
 

 

Oerlikon Polymer Processing Solutions präsentiert seine Technologien auf der Techtextil 2022 

 

Nachhaltige Infrastrukturlösungen, Sicherheit 
im Straßenverkehr und Gesundheitsschutz 

 

Neumünster, Remscheid, 12. Mai 2022 – Auf der diesjährigen Techtextil informiert Oerlikon Po-

lymer Processing Solutions das Fachpublikum über neue Anwendungen, spezielle Prozesse und 

nachhaltige Lösungen rund um die Produktion von technischen Textilien. Unter anderem stellt 

das Unternehmen eine neue Technologie zur Aufladung von Vliesstoffen vor, die in punkto Qua-

lität und Wirtschaftlichkeit neue Maßstäbe setzt. Vom 21. bis 24. Juni stehen in Halle 12.0, Stand 

C60 Airbags, Sicherheitsgurte und Reifencord, aber auch Geotextilien und Filtervliesstoffe und 

ihre vielfältigen Anwendungen im Fokus der Gespräche.  

 

Mehr Polyester für Airbags 

Airbags sind aus dem mobilen Alltag nicht mehr wegzudenken. Hauptsächlich bestehen die verwende-

ten Garne aus Polyamid. Durch die immer vielfältiger werdenden Airbag-Anwendungen und auch die 

immer größer werdenden Systeme wird heute je nach Einsatzanforderungen und Kosten/Nutzen-Ab-

wägung oft auch Polyester eingesetzt. Vor diesem Hintergrund leisten die Technologien von Oerlikon 

Barmag einen wertvollen Beitrag. Neben hoher Produktivität und geringem Energieverbrauch überzeu-

gen sie besonders durch stabile Produktionsprozesse. Darüber hinaus erfüllen sie alle hohen Qualitäts-

standards für Airbags, die - wie fast alle anderen textilen Produkte im Fahrzeugbau - ein Höchstmaß an 

Sicherheit für die Insassen gewährleisten müssen. Und das ohne Funktionsverlust bei jedem Klima und 

überall auf der Welt für die gesamte Lebensdauer des Fahrzeugs. 

 

Bitte anschnallen! 

Sicherheitsgurte spielen eine entscheidende Rolle beim Schutz der Fahrzeuginsassen. Sie müssen 

Zugkräfte von mehr als drei Tonnen aushalten und sich gleichzeitig im Notfall kontrolliert dehnen, um 

die Belastung bei einem Aufprall zu verringern. Ein Sicherheitsgurt besteht aus etwa 300 Filamentgar-

nen, deren einzelne hochfeste Garnfäden aus rund 100 Einzelfilamenten gesponnen sind.  

 

„Für die Herstellung dieses Lebensretters und anderer Anwendungen aus Technisch Garn bieten wir 

mit unserer einzigartigen patentierten Single Filament Layer Technologie einen ebenso ausgeklügelten 

wie schonenden High Tenacity (HT)-Garn Prozess,“ erklärt Dr. Roy Dolmans, Technology Manager IDY 

und R&D Filament Processing.  



 

 

 

Unsichtbar, aber unverzichtbar - Verstärkung von Straßen mit Geotextilien 

Aber nicht nur im Auto, auch darunter entfalten technisch Garne ihre Vorteile. Niedrige Dehnung, ultra-

hohe Festigkeit, hohe Steifigkeit - technische Garne bieten hervorragende Eigenschaften für die an-

spruchsvollen Aufgaben der Geotextilien, z.B. als Geogitter im Tragschichtsystem unter dem Asphalt. 

Geotextilien haben üblicherweise extrem hohe Garntiter von bis zu 24.000 Denier. Anlagenkonzepte 

von Oerlikon Barmag stellen gleichzeitig drei Filamentgarne mit je 6.000 Denier her. Durch den hohen 

Spinntiter können weniger Garne kosten- und energieeffizienter auf den benötigten Geo-Garntiter zu-

sammengefacht werden.  

 

hycuTEC – technologischer Quantensprung bei Filtermedien 

Mit der Hydrocharging Lösung hycuTEC bietet Oerlikon Neumag eine neue Technologie zur Aufladung 

von Vliesstoffen für eine Steigerung der Filtereffizienz auf über 99,99%. Für den Meltblownproduzenten 

bedeutet das eine 30%ige Materialeinsparung bei signifikant gesteigerter Filtrationsleistung. Beim End-

verbraucher macht sich dies in einem Komfortgewinn durch den deutlich reduzierten Atemwiderstand 

bemerkbar. Mit einem bedeutend geringeren Wasser- und Energieverbrauch empfiehlt sich die Neuent-

wicklung darüber hinaus als zukunftsfähige, nachhaltige Technologie.  

 

Neues Hightech Stapelfaser Technikum  

Auf rund 2.100 m2 wurde bei Oerlikon Neumag in Neumünster eines der weltweit größten Stapelfaser 

Technika errichtet. Ab sofort stehen die state-of-the-art Stapelfaser Technologien auch für kundenindi-

viduelle Versuche zur Verfügung. 

 

Bei der Planung und Auslegung des Technikums stand die Optimierung von Komponenten und Prozes-

sen im Fokus. Besonderes Augenmerk wurde dabei auf eine einfache und zuverlässige Übertragung 

von Prozess- und Produktionsparametern der Technikumsanlage auf Produktionsanlagen gelegt. „In 

unserem Technikum können wir nicht nur alle am Markt gängigen Produkte abbilden. Es bietet uns auch 

beste Voraussetzungen zur Entwicklung neuer Prozesse und Produkte“, erläutert Tilman Reutter, Tech-

nologiemanager - Head of Staple Fiber Process. So ist der Aufbau der Faserbandstraße modular ge-

staltet. Alle Komponenten können variable miteinander kombiniert werden. Umfangreiche Set-up Mög-

lichkeiten liefern detaillierte Erkenntnisse für den jeweiligen Prozess unterschiedlicher Faserprodukte. 

 

Das Technikum ist außerdem mit zwei Spinnpositionen für Mono- und Bikomponenten Prozesse aus-

gestattet. Für beide Prozesse werden die gleichen, runden Spinnpakete eingesetzt, die sich durch sehr 

gute Faserqualitäten und -eigenschaften auszeichnen und mittlerweile auch in allen Oerlikon Neumag 

Produktionsanlagen mit großem Erfolg eingesetzt werden. Zusätzlich wird die Spinnerei noch um Auto-

matisierungslösungen, wie beispielsweise Düsenwischroboter, ergänzt. „Zukünftig können wir bei der 



 

 

 

Entwicklung unserer Produktlinien noch stärker auf die besonderen Anforderungen unserer Kunden 

eingehen“, so Tilman Reutter. 

 

5260 Zeichen inkl. Leerzeichen 

 

     
 

Bildunterschrift 1: Bei Unfällen ist der Lebensretter Nummer eins nicht die Karosserie oder der Air-

bag, sondern der Sicherheitsgurt. Er hält die Fahrzeuginsassen fest in Position und ermöglicht so, 

dass andere Schutztechnologien erst ihre volle Funktion entfalten können. 

 

Bildunterschrift 2: Das neue Stapelfaser Technikum in Neumünster - mit rund 2.100 m2 eines der 

größten weltweit. 

 

Bildunterschrift 3: Mit dem neuen hycuTEC Verfahren sind Filtrationseffizienzen von über 99,99% 

bei typischen Filtermedien einfach zu realisieren. 

 

Für weitere Informationen:   
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Über Oerlikon 

Oerlikon (SIX: OERL) ist eine weltweit führende Innovationsschmiede in den Bereichen Oberflächen-

technologie, Polymerverarbeitung und additive Fertigung. Ihre Lösungen und umfassenden Services, 

ergänzt durch moderne Werkstoffe, verbessern und optimieren die Leistung und Funktion, das Design 

und die Nachhaltigkeit der Produkte und Fertigungsprozesse der Kunden in wichtigen Industriezweigen. 

Seit Jahrzehnten ist Oerlikon Technologie-Pionier. Alle Entwicklungen und Aktivitäten haben ihren Ur-

sprung in der Leidenschaft, die Kunden dabei zu unterstützen, ihre Ziele zu erreichen und eine nach-

haltige Welt zu fördern. Mit Hauptsitz in Pfäffikon, Schweiz, betreibt der Konzern sein Geschäft in zwei 

Divisionen: Surface Solutions und Polymer Processing Solutions. Der Konzern ist mit über 11 800 Mit-

arbeitenden an 207 Standorten in 38 Ländern präsent und erzielte 2021 einen Umsatz von CHF 2,65 

Mrd. 

 

Für weitere Informationen: www.oerlikon.com 

http://www.oerlikon.com/


 

 

 

Über die Division Oerlikon Polymer Processing Solutions 

Mit ihren Marken Oerlikon Barmag, Oerlikon Neumag , Oerlikon Nonwoven  und Oerlikon HRSflow fo-

kussiert die Division Oerlikon Polymer Processing Solutions auf Chemiefaser-Anlagentechnik und 

Durchflussregeltechnologie-Lösungen. Oerlikon gehört zu den führenden Anbietern von Chemiefaser-

Filamentspinnanlagen, Texturiermaschinen, BCF-Anlagen, Stapelfaseranlagen sowie Lösungen zur 

Produktion von Vliesstoffen und bietet als Dienstleister technologische Lösungen für die gesamte textile 

Wertschöpfungskette an. Darüber hinaus offeriert Oerlikon eine Reihe von Lösungen im Bereich der 

hochpräzisen Durchflussregelung. Dazu zählt ein umfangreiches Sortiment an Zahnraddosierpumpen 

für die Textilindustrie und andere Industriezweige wie etwa den Automobilbau, die chemische Industrie 

und die Lack- und Farbenindustrie. Mit Oerlikon HRSflow entwickelt die Division innovative Heißkanal-

systeme für die Polymer Processing Industrie. In Kooperation mit Oerlikon Balzers werden hier hoch 

effiziente und effektive Beschichtungslösungen aus einer Hand angeboten. 

 

Als zukunftsorientiertes Unternehmen lässt sich die Forschung und Entwicklung dieser Division des O-

erlikon Konzerns von Energieeffizienz und nachhaltigen Technologien (e-save) leiten. Mit seinem An-

gebot an Polykondensations- und Extrusionsanlagen und deren Hauptkomponenten bedient das Unter-

nehmen den gesamten Fertigungsprozess vom Monomer bis hin zu texturiertem Garn und anderen 

innovativen polymeren Werkstoffen und Anwendungen. Das Produktportfolio wird durch Automatisie-

rungs- und Industrie-4.0-Lösungen abgerundet. 

 

Die Hauptmärkte für das Produktportfolio von Oerlikon Barmag sind Asien, insbesondere China, Indien 

und die Türkei, und für Oerlikon Neumag und Oerlikon Nonwoven die USA, Asien, die Türkei und Eu-

ropa. Oerlikon HRSflow ist vor allem in den Automobil-Kernmärkten zu Hause. Dazu zählen Deutsch-

land, China, Korea und Brasilien. Weltweit hat die Division mit über 4 500 Beschäftigten Standorte in 

120 Ländern mit Produktions-, Verkaufs-, Vertriebs- und Serviceorganisationen. In den Forschungs- 

und Entwicklungs-Zentren in Remscheid, Neumünster (Deutschland), San Polo di Piave / Treviso (Ita-

lien) und Suzhou (China) entwickeln hochqualifizierte Ingenieure, Technologen und Techniker innova-

tive, technologisch führende Produkte für die Welt von morgen.  

 

Für weitere Informationen: www.oerlikon.com/polymer-processing 


